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Aus den klösterlichen Tagebuchaufzeichnungendes einstigen Priors Von Neresheim
und spateren Domkapitulars VO  ’ Augsburg,ar] Aloys Nack, ber das letzte Jahrzehnt
des Jahrhunderts
Von Paulus Albert Weißenberger OSB

ar] Aloys Nack wurde 11 November 1751 in Holzheim bei Dıllıngen als
Sohn eınes Augsburgisch-Domkapitelschen Beamten geboren; die türstbischöf-
liıche Obervögtin daselbst War seıne 4Sse*“.

Am Augsut 1769 trat SI; 18jährig, ın die Benediktinerabtei Neresheim ein.
Das eigentliche Noviziatsjahr begann Oktober 1769 un endete mıiıt der
teierlichen Prozefß 28 Oktober 1AO: dem Apostelfest der Hl Sımon un
Judas Thaddäus. Die Studien ın der Philosophie machte ın seiınem Profeßklo-
Ster, Theologie studierte der Jesuıtenuniversität Dıllıngen und
türstbischöflichen Lyzeum in Freising. Dıie Priesterweihe erhielt Nack
September 1775 ın Augsburg durch Weihbischof Franz Xaver Adelmann
Freiherr VO  e Adelmannstfelden. Seine Priımiız ejerte och in der alten
romanıschen Abteikirche Neresheim Oktober 1775 Schon eın Jahr
danach lehrte in Neresheim 1mM Fach der Philosophie. Um dıe gleiche Zeıt
bte sıch auch 1m Amt des Zeremoniuars. BA F# wurde zNovızenmeıister
und Moderator (Instruktor) der neuaufgenommenen La:enbrüder bestellt.
780/83 versah das Amt eines Präses der blühenden Rosenkranzbruderschaft

der Abteikirche, der VO  —3 781/84 auch als Kustos vorstand. 782/83 War

Hınweıise aut diıe Persönlichkeit und das Wıiırken VO arl Aloys Nack während seıner
klösterlichen un! nachklösterlichen eıt tinden sıch beı Saägmüller, Dıie kirchliche
Aufklärung Hoft des Herzogs arl Eugen VO  - Württemberg, Freiburg 1906; Hagen, Die
kıirchliche Aufklärung 1ın der 1özese Rottenburg, Stuttgart T953, terner bei Reiß,
Reichsprälat Michael Dobler, Kempten 1915 und VO gleichen Verfasser iıne Studie „Der
Augsburger Domkapitular Nack, in: Sonntagsbeilage ZuUur Augsburger Postzeıtung 1923

VO Maärz. Vgl außerdem uch meıne eıgene Studie 1im (1976), 265 tt
ack und seine Erinnerungen Martın Knoller in Neresheım. uch die für

Neresheims Kloster und seıne 1m Dienst der Aufklärung stehenden Mönche des 18 ahrhun-derts bedeutsame Schrift „Jahrschrift für Theologie und Kirchenrecht der Katholiken“, Band
VI, Ulm 1824 se1 hıer nıcht VErgeSSCNH,ber Holzheim und den dortigen großen Augsburger Besıtz mıiıt einem ObervogtamtLandkreis und Stadt Dillingen ehedem und heute, Dillıngen 1967, 3978



297 Paulus Albert Weißenberger OSB

Vonabermals Novızenmeıster, azu stellvertretender Klosterpfarrer.
aul 795 dozierte zeitweılıg Theologıe der klösterlichen Hauslehran-
stalt. 179 /92 War Subprior, 1795/1 41010 eıtete das Amt des Priors zeitweılıg
betätigte sıch ın diesen Jahren auch als Prediger der Hofkapelle des
Herzogs VO  a} Württemberg iın Stuttgart, W as ıhm aber otfenbar wenıger ZUSagtTE.
Nach der Klosteraufhebung wırkte bıs 1810 VO  } Neresheim aus als Inspektor
aller Landschulen 1m Gebiet des ehemaligen Reichsstifts Neresheim. 1810
übernahm die Leıtung der Pfarreı Druisheim“ be] Donauwörth, VO  =

November 1821 als Domkapıtular ın dıe Bischofstadt ach Augsburg beruten
wurde. Dort hatte das Amt des Pönitentiars ınne. Hıer starb ın der
Karmelitengasse E 165 (nach seiınem Tod Wohnsitz des bekannten Volks-
schriftstellers und Domkapitulars Christoph VO  } Schmid) Juli 18728 1mM
Alter Von fast FF Jahren. Seine Ruhestätte tand 10 Julı 1m nördlichen
Seitenschift des Domes, ber seinem rab eıne Inschrifttatel ıh erinnert:
„Dem Andenken des hochwürdigsten Herrn arl Aloys Nack, Domkapıtulars
un: Pönitentıiars des Bıstums Augsburg, geboren Holzheim den
11 November 1754 gestorben Augsburg den Julı 18728 Was 1in seınen
Schritten uns gelehrt, das hat durch die Tat bewährt. Den Höchsten ber
alles lıeben, barmherzıg und wohltätig seın un nıe 1m CGutestun ermüden, bıs

dem etzten Lebenshauch. Nur dieses bringet eıl un Frieden Wer dieses
liest, der cS auch.“

ar] Nacks alterer Bruder Ferdinand WAarTr bereıts ım Jahr 1794 als Pfarrer VO  }

Sonthoten 1m Alter VO  e} aum 49 Jahren gestorben. arl Nack berichtet in
seınen Tagebüchern darüber, da{fß den Tod seınes Bruders Ferdinand erst

Juliı erfahren habe, obgleich dieser bereıts Julı ach vierteljähriger
zußerst schmerzlicher Krankheiıit gestorben WAar Die „vortreffliche“ Pfarreı
Sonthoten hatte elf Jahre versehen. Zuvor War Pfarrer in Anhausen be]
Augsburg SCWCESCH. In seiınem Testament vererbte Ferdinand Nack seıne Bücher
un Schritten seinem Bruder arl Seıin Vermögen eld un: sonstiger abe
erhielten dıe 1er Schwestern der beiden Brüder, NarmnenNnNs Franzıska, Juliana,
Josepha un: Antonıua. iıne weıtere Schwester, Marıa Antonıa, lebte als
Klosterfrau iın Klosterbeuren be] Babenhausen, S1e Junı 1792 1im Alter
VO  a} 57 Jahren, davon 35 Jahre 1m Kloster, eiıner fiebrigen Krankheıt
gestorben Wwar

ber Druissheim Landkreis Donauwörth. Werden und Wesen eines Landkreises. München
1966, 4172
Klosterbeuern mMiıt Franzıskanerinnenkloster VO  } Orden be1 Babenhausen, gegründet ım Jahr
1300 Im Jahr 1762 ebten dort insgesamt 76 Schwestern, Moderne ecclesia Augustensıs
Augsburg 1762, DPars Claustralis, Als arl Nack

Oktober 1788, dem Fest des Ordensstitters Franz VO  - Assısı, aut seiınen Tage-
buchaufzeichnungen 1m Kloster der Franziıskanerinnen Klosterbeuren den Festgottesdienst
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ber dıe Persönlichkeit VO  } Aloys ar] Nack 1st 1im Schematismus der
1Öözese Augsburg für das Jahr 1829 in der Rückschau auf das Jahr 1828 lesen
® 209 „Am Julı abends Y 6 Uhr verlor das hochwürdige
Domkanpıtel und die 10zese Augsburg eınen sehr ehrwürdigen und VO  e jedem,
der ıhn kannte, sehr geschätzten Mann, den hochwürdigen, hochwohlgebore-
nenNn Herrn arl Aloys Nack, Domkapıtular und Bıstumspönitentiar. Seine
beliıebten Erbauungsschriften un seın TOMMEer Wandel werden seın Andenken
och lange 1im Segen erhalten“ (ım Nachtrag 256 oıbt diıeser Schematismus
iırrtümlich den 18., den Julı als Todestag an)

Folgende gedruckten Schriften VO  ; arl Aloys Nack finden sıch och heute
1im Archiv der Abtei Neresheim (meıst aus der Verlassenschaft VO  : Oberamts-

Mettenleıter-Neresheim):
iıne kurzeReichsstift Neresheim (Vertfassername nıcht genannt).

Geschichte dieser Benediktinerabtei in Schwaben nebst Beschreibung ihrer
1m Jahr 1792 eingeweıihten Kırche. Hsg be] Gelegenheıt dieser
Einweihung. Reichsstift Neresheim 1792; durch Bernhard Kälın, Faktor der
Klosterdruckerei. 144 Seıiten. Mıt eiınem Prospekt der Klosteranlage VO  e}

Neresheım, gezeichnet VO  e} Johann Evang Reıter OSB-Neresheim (T als
Pfarrer VO  } Auernheim).
Lehrbüchlein für die Reichsstift Neresheimischen Landschulen, Bändchen,
[/11 Je / un 84 Seıten, gedruckt 1783 beı Joh. Leonhard Brönner
iın Dıiıllıngen; 1l für die Klasse der Kınder, 1789 gedruckt un: verlegt 1m
Reichsstift Neresh. Verlag (50 94 88 Seıten).
Katholischer Katechismus der Relıgionsunterricht für die größere Schulju-
gend. Neresheim 198 Schulverlag Reichsstifts (126 Seıten).
Gemeinschaftliche Volksandacht 1m Sommer “AUER Erhaltung der Feldfrüchte
und ZUT Feıier des Erntefestes. (Nack War damals bereıts Ptarrer iın Druis-
heim.) Augsburg 1810, Veith un: Rıeger (64 Seıten).
Dıie Charwoche. Zum andächtigen Gebrauch für katholische Christen sSamıt

mıiıt Predigt gehalten hatte, bekam Ort als Geschenk ine sehr schöne, reichbebilderte
der VO FEmser 1INSs Deutsche übersetztenHandausgabe Hıeronymus

chrift des Neuen Testaments: Diese wurde 1mM Jahr 1528 1n Leipzıg durch Valentin
Schumann gedruckt. Die gul erhaltenen und recht interessanten, seltenen Holzschnitte sınd
samtlıch unsıgnıert: Aut der ersten und etzten Seıte der Ausgabe SOWIl1e autf Blatt 10° findet sıch
Je das Wappen des Herzogs Georg Sachsen: ber den ext verteilt sınd e]t ganzseıtige
Holzschnitte, während die Offenbarung des Johannes MI1t 70 kleineren Holzschnitten
iıllustriert 1St. An Eınträgen tinden sıch auf der Innenseıte des vorderen Deckels die Worte
„sch. Cornelı1a Seinerin (?) geherig“; auf dem vorderen Schmutzblatt Rückseıite ben VO der
Hand Nack’s: „Geschenk VO  3 Klosterbeuren das Reichsstitt Neresheim unterhalb
des Wappens auf dem Tıtelblatt x Jmp mstr1 Neresheim wiıeder VO ack
geschrieben). Der Holzband besitzt noch eintache Messingschließen und 1st in der Rücken-
hälfte VO  - gepreßtem Schweinsleder (mıt Renatissancezıerat, schwer erkenntlich) ber-
O  n
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einem Anhang VO  ; Andachten für die heilıge Fastenzeıt. Augsburg 1816,
Veith un Rıeger. 111 un 311 Seıiten.

Katholisches Gebetbuch ZUuU allgemeinen Gebrauch. Erschienen in VeI-

schiedenen Auflagen un verschiedenen Orten, vielfach iın Leder und
Goldschnuitt. Im Archiıv der Abtei Neresheim tindet sıch eıne Ausgabe 181 S,
1n Luzern gedruckt bei Joh Martın Anıch, 314 Seıten, worın Nack och mıiıt
seinem alten Namen P arl Aloys Nack, Benediktiner des Reichsstifts
Neresheim“ zeichnet, 314 Seıten samt Inhaltsverzeichnıs. ıne andere
aAhnliche Ausgabe erschien, hne Jahresangabe, in Hıldesheim beı Jakob
Sıeger mıiıt 474 Seıten Inhaltsverzeichnis.
Andachten ZUuU allgemeıinen, Ww1e€e auch täglichen Gebrauch während der hl
Jubiläumszeıt. Vertafßt als Domkapitular. Augsburg 1826, Joh Balthasar
Schmuid. 241 Seıten.
Auserlesene Andachtsübungen für die Morgen- un Abendzeit, auch MefSs-,
Vesper-, Beicht- und Kommunion-gebete nebst.. dem Kreuzwege.
Augsburg 1827/; Schmid. 2784 Seıten. eıtere Schriften, deren 6S ohl
och mehrere geben Magy, sınd mir biısher als Bibliothekar der Abte!i
Neresheim seıit 45 Jahren nıcht begegnet (vgl auch den Eıntrag zum
Junı

{1

arl Aloys Nack interessierte sıch nıcht Ur für die Seelsorge Kiındern
un Erwachsenen, für Schule und Volkspredigt, für innerklösterliches Wıiırken
un Beten, tür Pfarrseelsorge un Theologie. Wıe schon seın erstes, ben
zıtlertes Werk dartut, War Nack auch Werden un! Vergehen seınes Klosters
un nıcht blofß dieses interessıert. Deshalb hielt niıcht 198088 eıne grofße Fülle VON

Ereignıissen aus seiner persönlichen Familiengeschichte schrıiftlich fest un!
bewahrte diıe entsprechenden Akten darüber auf, sondern besafß auch einen
ottenen Blick tür diıe Vorkommnisse 1n seiınem eıgenen Kloster un: machte
arüber eine Fülle von Aufzeichnungen, dıe sıch allerdings 1Ur auf die Zeıt des
etzten Abtes VO  3 Neresheim, Michael Dobler (1787—1 803, 1815 in Dillıngen)
bezogen. Aus der vorhergehenden Epoche haben sıch bıs heute keine tagebuch-
artıgen Autfzeichnungen gefunden; wahrscheinlich besafß Nack Abt
Benedikt Marıa Angehrn (1755—1 /87/); der ıh 1Ns Kloster aufgenommen hatte,
nıcht den Mut, eın Tagebuch führen, talls nıcht etwaıge otızen bei Zeıten
vernichtet hat

Al das, W as sıch bei Nack 1im Lauf seınes Lebens Akten der archivwürdi-
gCH Materialıen ansammelte, bewahrte bıs seın Lebensende auft Nach
seiınem ode die Abte] Neresheim WAar inzwıschen aufgehoben und mıiıt al
ıhrem Besitztum das türstliche Haus Thurn un Taxıs ın Regensburg
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übergeben worden kamen diese Aktenstücke 1n den Besıtz des Stadtarchivs
Augsburg; eine gCNAUC testamentariısche Verfügung ber seiıne geESsaMTE Hınter-
lassenschaft 1St mMır bıs heute nıcht ekannt geworden. ank hochherzigem
Entgegenkommen seıtens der Stadt Augsburg sing 1m Jahr 1930 eın Großteil des
VO  . Nack hınterlassenen archivalischen Materıals als Dauerleihgabe die 1920
wiedererrichtete Benediktinerabtei Neresheim, 6S 1im Klosterarchiv autbe-
wahrt wırd Unter den och heute 1im Stadtarchiv Augsburg vorhandenen
Nachlafßakten VO  3 arl Aloys Nack tinden sıch nıcht wenıger als

Aktenbündel, die für die innere WwI1e außere Geschichte des Reichsstifts
Neresheim un weıt arüber hinaus VO  z großer Bedeutung sınd, darunter auch
jer Bündel Tagebücher ber die Jahre FT/86, 1788/1796 un 1799 Sıe
bezeugen, dafß Nack ottenbar eın fortlaufendes Tagebuch führte, da ıhm azu
ohl die Zeıt der auch die Mufße tehlte. och bıeten s1e reiche Ausbeute für
eıne Fülle VO  3 Themen, die uns 1ın der Geschichte einer Barockabtej Ende des
18 Jahrhunderts interessieren.

In den tfolgenden Ausführungen wiırd erstmals versucht, die Tagebuchnotizen
Nacks verschiedenen Gesichtspunkten 1in iıhrer zeitlichen Abfolge—
menzuordnen, wobel der Fülle des vorhandenen Materıals diese Veröf-
tentlichung sıch auf mehrere Folgen verteılen mMu An erster Stelle seılen die
otızen vyAIrE Bau- und Kunstgeschichte der Abtei Neresheim und eventuell
auch benachbarter Orte und Klöster) zusammengestellt, dıe mır bei meınen
bisherigen kunstgeschichtlichen Forschungen ber Neresheim entgangen sınd.
och seı]en einıge Aufzeichnungen ber den Personalstand der Abte!] 1mM Jahr
1788 un einıge Amterverteilungen 1m Jahr 1789 und 17972 vorausgeschickt.
A) Personalstand 1788 (mıt Altersangaben der einzelnen Miıtglieder)

Abt Michael Dobler, geboren in Holzheim be; Dıllıngen, 58
Prior Hubald Beck VO  } Elchingen, 45
Subprior Urbikus Faulhaber VO  a} Weıifßenhorn, /
Senıi0r Jubiläus Johann Nep Reisweg,
Edmund Heiland VO  3 Füssen, Jubiläus, Ökonom, 75
Aurelius Hindelang VO  3 Wörishoten, granarıus (Kastenmeıster),
Narzıssus Mayr VO  - Augsburg, Concıonator (Sonntagsprediger), 59CN U3 W In W FN 0O Ulrich Vögele VO  3 Berching, Regens un: Protessor der Theologie iın
Freising Seminar), 53
Anton Higler VO Baldern, 49
Plazıdus Callıgarı VO  } Ludwigsburg, Provısor VO  — Marıabuch/VWallfahrt,
48

11 Cölestin Neher VO  —3 Reimlingen, Provısor der Marıenkapelle ın Neresheim
(Friıedhof) und Kustos der Abteikirche), 52

12 Benedikt Marıa Werkmeister VO  3 Füssen, Hotprediger eım erzog Von

Württemberg arl Eugen, 43
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Beda Pracher VO  } Holenstein Berching in der Oberpfalz, mıiıt Erlaubnis
vVvon Rom Pfarrer in Drackenstein/Filstal, Wttbe., 38
ar] Aloys Nack VO  } Holzheim Dıllıngen, Protessor der Theologie un:
Bıbliothekar,

15 Ernst Danner VO  3 Wiıblingen, Praefectus sılyvarum (Holzmeiıster), 3°
Thassılo Molitor VO  e Würzburg, Protessor der Philosophie 1n Freıising, 34 ]

W Georg Schafheutle VO  ; Thiengen/Acronianus Tiengen Bodensee
Waldshut), Küchenmeıster, 34

18 Gregor Hıemer VO  ’ Ottobeuren, Concıonator (Prediger), 3()
Hartmann Beck VO  3 Theissenhausen (wohl Deisenhausen beı Krumbach/
Schwaben), Archivar,

20 Meınrad Rarınger VO  3 Medlingen, Moderator studıosorum (Prätekt der
Studenten Klostergymnasıum), 29

21 Magnus Fayus VO  m. Dietershoten (über Babenhausen/Schwaben), Protessor
der Philosophie, 25

Es tolgen „theologıae candıdati studıios1“ Professen der Abtei, die och iın
den theologischen Studien begriffen waren), namlıch

Johann v Reıter VO  e} Weıißenstein,
) Andreas Schmid VO  e} Gundelfingen, 23

Petrus Sonntag VO  } Zusmarshausen, 23
Paulus Lasser VO Flochberg, 7
Maurus Spöttl VO  } Amberg/Schwaben (bei Buchloe), 27

IRM Norbert Geiger VO  e} Roggenburg,
Nun folgen och den Klerikern der Abtei dıe „studiosi philosophiae“, die
Fratres, welche 1ın Neresheim dem Studium der Philosophie oblagen:
28 Augustın Wiedenbauer VO  =) Wettenhausen,

Roman Blankenhorn VO  3 Dillingen, 20
Amilian Schmid Von Dillingen (ohne Altersangabe; geb 1708 somıt
18 Jahre alt, Profefß (#}

Diıesen Konventsmitgliedern fügt Nack och den La:enbruder Gallus Leser VO  e}

Tomerdingen als ersten La:enbruder des Reichsstifts hne weıtere Angaben
(geb während 1er weıtere nıcht berücksichtigt.

Dıesem Personalstand der Abtei Neresheim ım J ahr 1788 fügt Nack 1ın seınem
Tagebuch einıge Seıten spater eıne Reihe VO  3 Amtererneuerungen d die

Oktober 1789 VO  3 Abt Michael Dobler VOrSCHOMMM wurden.
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Veränderungen ın den Klosterämtern.
Nack schreibt:

„Weıl Oktober als dem ordentlichen un schon bestimmten Kapıtels-
Lage (der Stittsherren der Abteı) Herr Reichsprälat durch die Seıner
Herzoglıchen Durchlaucht VO Württemberg (Karl Eugen) 1n Heidenheim
-Brenz) gemachte Vısıte gehindert wurde, selbes halten, ward 65 autf den
heutigen Montag, den Oktober, verschoben, un daraus sıngen annn
tolgende Anderungen und Amtsverleihungen hervor:

Als Subprior wurde Stelle VO  } Georg Schatfheutle ZESETZL Ulrich
Vögele, welcher soeben VO  5 Freising, 1im tfürstbischöflichen Lycaeo
sıeben Jahre lang Regens un Lehrer der Theologie WAafl, ach Hause kam
Protessor der Moraltheologie für hiesige Fratres wurde Magnus Faus,
welcher 1mM verwichenen Schuljahr dıe Philosophie ach Kant gegeben.

Tassılo Molitor blieb Lehrer des geistlichen Rechts ach Gmeıiner un
Kellermeıster (beider Schritten sollten die Grundlage für die Vorlesungen
be] den Jungen Theologen bılden: Schritten VO  3 meıner tinden sıch auch in
der Barockbibliothek Neresheıim).

Johann Evangelist Reıster wurde neben Meinrad Rarınger un
Petrus Sonntag als drıitter Lehrer hıesigen Schulhaus (Gymnasıum)

eingestellt.
Hartmann Beck erhielt das eıne Zeitlang VO Holzmeister Ernst

Danner versehene Kuchelamt und wurde Archivarıus 1im Konvent.
Weıl Plazıdus Calligarı ZARE Grammatık (am Seminar) ach Freising
bestimmt WAaTrl, wurde seın Amt, die Provısur VO  > Marıabuch, dem

Cölestin Neher als primarıo (erstem) un: Gregor Hıemer als
secundarıo (zweıtem) übergeben.
Besagter Gregor wurde auch anstatt des Mang (Magnus Faus) als
Bruderschaftsvorsteher (Präses der Rosenkranzbruderschaft) 1mM Reichsstift
eingesetzt.

Die Pfarreı des Klosters) behielt der ZEWESLE (gewesene) Subprior Georg
Schatheutle.
Zum Sonntagsprediger wurde neben Narzıf Mayr ernannt Andreas
Schmid, Chorregent un etzter Apostelprediger; enn dieses Amt wırd
VO  3 Nu  } nıcht mehr besetzt, weıl INan entschlossen 1St, dıe dıspensierten
(abgeschafften der vereinfachten) Feiertage, denen bisher nachmittags
ZWaar gearbeitet, vormıttags aber Gottesdienst mı1t Amt un Predigt gehal-
EenNn wurde, iın vollkommene Werktage verwandeln. Besagter

Andreas wurde beynebens auch MIr arl Nack) als Bıbliothecarıius
secundus beigesellt.
Meıne Nacks) Bestimmung ging dahın, da{fß ıch nebst Bıbliıothek, Modera-
tur be] den Fratrıbus und dem Schulwesen auft dem Lande auch dıe Kronik
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VO hiesigen Reichsstift verfertigen und somıt dessen neuestie Geschichte
tortsetzen solle Eın diesbereits angefangens Tagebuch 1st Wırkung un:
Zeuge davon. Damıt bezeugt Nack, daß seın historisches Interesse auch von
Seıte seiner Mitbrüder Anerkennung fand, aber ohl auch, da{fß schon
damals Ende Oktober 1789 eıne Veröffentlichung der Abteige-
schichte Aaus$s Anlafß der baldıgen Kırchweihe gedacht wurde.

L1} Dıie von Cölestin Neher schon jahrelang schier ununterbrochen sc-
ene Kapelle auf dem Gottesacker Neresheim wurde Holzmeister
Ernst Danner übergeben. Dieser hatte auch das außere Archiv in der
Kanzle: betreuen.

Dreı Jahre ach diesen Ämterumbesetzungen ahm Abt Michael Dobler
Oktober 17972 weıtere Veränderungen VOT':

Klosterpfarrer wurde arl Nack, der auch als Subprior un Novızenmeli-
ster tungıerte.

Das Amt des Keller- und Subgastmeisters wurde Georg Schafheutle
übertragen, wobe!ı der Weın (für den Konvent und seıne Gäste) auch weıterhın
VO  3 Hubald Beck (am Neckar un in Franken) eingekauft werden sollte.

Zum Präses der Rosenkranzbruderschaft wurde Maurus Spöttl bestimmt,
ZU Bibliothekar Augustın Wiedenbauer, Zu Provısor der Ulrichskapelle
in Dehlingen Roman Blankenhorn un:! ZU Kustos der Abteikirche
Norbert Geiger aufgestellt.

iıne weıtere Amterveränderung erfolgte 18 Oktober 1793 Dabej
wurden: Nack, Prior, Gregor Hıemer, Subprior un Klosterpfarrer,

Hubald Beck, Holzmeiıister, Ernst Danner, Kastner, Augustıin Wiıeden-
baur, Provısor der Kapelle in Neresheim, Ulrich Vögele, Keller- und
Gastmeıster, Mang Faus, Provısor iın Dehlingen. Am Oktober erhielt der
bisherige Prior Ulrich Vögele auch och dıe Betreuung der La:enbrüder als
deren Moderator.

Damıt wurden altere Patres VO  - verschıedenen Aufgaben entlastet un: die seıt
1790 geweıihten Priestermönche der Verwaltung des Reichsstifts beteiligt.

IT Bau- UunN kunstgeschichtliche Nachrichten

Fur 1787 bıs 1789 hat arl Nack sämtlıiche Neuausgaben verzeichnet. So
lautet das „Verzeichnis dessen, W as VO Januar Al Januar 1788 LNCUu 1st
gebaut der Altes reparıert worden, laut Bauamtsmanual“ also:

iın der Kırche:
Altäre 1m Kreuz den Hauptsäulen VO  3 Thomas Schaidhauf, jeder 659

f] 45 kr, hat gekostet 2633 {] St Andreas- und St Johannesaltar, jeder 350 fl
700 Eısengitter eım Presbyterium, Messingschlösser dıe
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Kirchentüren, sılberne Stengelsleuchter Marck das Marck 25 f]
S10 {] kr Gıitter Feuer vergoldet eiıtere 285 {] 2% kr

I1 Gastgebäude
die Abteıi ausgeweıßt un! Boden gelegt das Tatelzımmer ausgeweißt

C1iMNn von ohr geflochtenes Kanapee (gekauft) VO  3 ohr geflochtene
Sessel macht £]
111 Hochstatt (Klosterhof)

Altäre (ın der Hauskapelle) von Quadraturarbeıt gemacht durch Herrn
Thomas Schaidhaut 79

beim Klosterwirtshaus Löwen) un: Ziegelstadel
Anbau ZU Pferdestall Stadel des Wiırtshauses, Ziegelstadel CINe

Wohnung für den Klosterküter eingerichtet
Summe aller Geldausgaben beim Bauamt des Klosters 1787
auf die eu«C Kırche verwendet 22927 £] 56 kr
für hiesiges Klostergebäude kr4
verschiedene Arbeiten 252156 kr6hl

104#111krdie neuangelegte Bibliothek
(niıcht weıtergeführt)

Anbau des Klosterwirtsstadels
Wohnung des Küters Ziegelstadel 131 f159kr2hl
Nıetheim, Hof (Schlöfßschen) *125 kr

247{112 kr 3 hlHochstatt Hof
Sägmühle 784 41 kr
Insgemeın 12#131 kr

Gesamtsumme 68729 f] kr

Für das folgende Jahr Januar 1788 Aprıil 1789 wurden laut Bauamtsmanual
gebaut der gefertigt (Kosten sınd diesmal nıcht mitaufgezeichnet):

Kırche: dıe Predigtkanzel, das Gıtter VOT dem Presbyterium, tünt Beicht-
stühle, C1iNEe Zeıg- un: Schlaguhr ı Chor:;:
I1 außer der Kırche: die kleine Stiege SEILWArTS eım Glockenturm: die
Vormauer MI Quadern für den Grund des Frontispicıums (Aufbau der
Kırchenfassade);
111 Gastgebäude das roftfe un! gelbe Ziıimmer austape21ert un!: möbliert
diese und andere Zımmer CuH6 Sessel gemacht

Konvent die Krankenzimmer un: Kapelle (wohl die heute 5SOß
Apotheke) das mathematische Münz- Naturalien- un: Vogelkabinett die
nOotigen Kästen Samıt elektrischer Maschine Konventgarten nächst
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der Kırche VOT dem Prijorat das Weiherlein* eingefüllt, die sroße Fontaıine 1m
(zarten tiefer seLzen angefangen;

1m Abteibau: die Turme oberhalb der Abtei (Pralatur) mıt Weißblech
gedeckt un: den SaNzCh Abteibau geweißt un! mıt Quadraturarbeıit geziert;
VI 1m übrigen Hot das Schulgebäude, die Sennerel, den Reitstall un: SanNzCh
Außenhof heruntergeputzt un geweißt den grofßen St Michaelsbrunnen 1im
Hoft Schritt weıter hinauf un:! der grofßen Stiege gleichgesetzt, den SaANZCH
Hof applanıert, dıe Ochsenmühle übersetzt un allda eıne ur Kutschenremise
gemacht des Oberamtmannswohnung (mıt eiıner prächtigen Stuckdecke

in umgeändert un verschönert für dıe remden Kutscher eCeu“:‘

Kammern gebaut.
VIS außer dem Kloster: naächst dem Zıimmerplatz eın Häuschen für den
Wagner die außere (Gartenmauer reparıert und geweißt des Oberamt-

(G3arten muıt eıner Mauer un ben un Nebenseıten mıt Dıillen
einmachen lassen die Mariabuchkapelle Samı(t den T1urmen ınnen und aufßen
heruntergeputzt und geweißt Nıetheim 1er Zımmer tapezıert un: möbliert
un: eıne Kapelle mıt Altären zugerichtet Hochstatt eın Zımmer tapezıert
und andere Zimmer ausmöbliert.

Fur all diese Gebäulichkeiten sınd verwendet worden 13 103 f] kr hl,
ausg N OMI die Mariabuchkapelle, welche VON der Heıilıgenpflege 1St bezahlt
worden?.

Nun folgen iın den Tagebüchern VO  $ arl ack eıne Fülle Einzelnachrich-
ten, dıe deutlich spuren lassen, 1evıel och in diesen etzten Jahren des
Reichsstifts für die Bau- un: Kunstgeschichte, innerhalb Ww1e außerhalb der
Klostermauern und ıhrer herrlichen Neumannkırche, geleistet wurde,
obwohl die Zeıt zwischen 1010 in politischer Hınsıcht sehr unruhiıg WAar.

Fuür die Bau- un Kunstgeschichte kommen VOI allem die Tagebuchnotizen der
Jahre 1n rage, dıe WIr 1U  3 lose aneiınanderreihen wollen.

1790

Am März begab sıch Abt Michael Dobler mMı1t Sımpert Lederer
(Abtssekretär un:! Gastmeıster) ZUuUr Abtswahl ach St Ulrich iın Augsburg .

ir März kamen S1e VO Augsburger Wahl- und Benediktionsgeschäft
zurück. nserem gnäadıgen Herrn wurden Z7We] kleine, sılberne, mıt Jas

Über die Fischweıher, Woasserrechte Weißenberger, Nachrichtenblatt der Stadt
Neresheim 1981, Beilage Nr VO Maı 1981

Weißenberger, Geschichte der Walltfahrt Marıabuch, Regensburg 1929, bes 61 ff
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durchzogene Leuchter AD Wahlpräsent gemacht; Sımpert als Zeuge be] der
Wahl erhielt eınen Max dV’or (Münze 1im VWert VO  3 Da 3 Goldgulden).

März. Heute wurden die VO  } Herrn Goldarbeiter Matthäus Lang,
Augsburg, auf alle Nebenaltäre verfertigten Leuchter aus Kupfer und vergoldet
Samıtt den Kanontateln un Kruzıitixen ZUuU erstenmal ausgesetzt und erhielten
den verdienten vollkommensten Beıtall. Fuür acht große und kleine Leuchter,
FA Kanontafeln, Kruzıitixe Samıt 7We] Armleuchtern autf den Hochaltarwurden
dem Künstler 4000 Gulden bezahlt.

Schon 1mM verwichenen Jahr bekam für die gröfßten Leuchter auf den
Hochaltar 1800 fl da eın anderer Goldarbeiter VO  3 Augsburg, Namnens Sedaler,
1330 verlangt un auch wırklich der vorıgen Regierung (Abt Benedikt
Marıa Angehrn) für den Tabernakelüberzug 1800 £] empfangen hat, da Herr
Lang versicherte, dıie nämlıche, Ja och bessere Arbeit für 400 {] verfertigen.

Aprıl begann InNnan ın Nıetheim eınen Brunnen graben mıt Michael
Kırrmann VO  e} Rosenberg be] Ellwangen als Sachverständigem.

(Zwischen un Aprıl). Im Kloster Neresheim hat Inan den SaNZCH
Herbst (1789) un: Wınter hindurch Anstalten gemacht ZU Turmbau (Erh6ö-
hung) Er hatte ehedem eıne prächtige Kuppel VO  e} Kupfter muıt eınem vergolde-
ten Knopf und großem eisernen Kreuz. Weıl 1U der Wetterstrahl Öötter in
diesen Turm geschlagen un der vorıge Herr Prälat Benedikt Marıa auf die
neuertundenen Wetterableiter eın Vertrauen hatte, 1e1% AaUuUsSs Furcht eınes
großen Unglücks das eıserne Kreuz SAamıt der schönen Kuppel ganz abtragen und
die „Thurn“ (Turmöffnung) blo{fß mıt Brettern verschlagen (!) So stand 1U
zehn der och mehr Jahre elend da Der Entschlufß wurde also VO  ; dem jetzt
regierenden Herrn gefaft, nıcht 1Ur eıne \Al Kuppel auf den Turm stellen,
sondern ıhn auch 1MmM Gemäuer Schuh erhöhen, ıh mıt eınem
Observatorıio un Gallerie, deren VOT Zeıten Z7wel hatte, die aber ebentalls
VO  3 Abt Benedikt als lästıg für das Gebäude herabgewortfen wurden,
versehen un ann auch och den Turm sowohl als die Kırche SAamıt dem SaNZCHN
Kloster durch Ableiter VOT dem Wetterstrahl schützen. Gleich ach Ostern
wurde 1U dieser wichtige un gefährliche Bau angefangen. (sott gebe, dafß
hne Unglück vollendet werde. Der Direktor der Baumeister dabei 1St Anton
Kapeller, VO  } Elligalb aus Tirol, Ehrenberger Gerichts 1mM Lechtal; 35 Jahre alt,
ledigen Stands, eın sehr geschickter, zufriedener und durchaus braver Mensch.
Durch eınen oberst 1mM Turm angebrachten Kranıch (Kran), ın dessen ade
1er Männer standen, wurden dıe größten Steine aufgezogen.

JTun. In der heutigen literarischen Konterenz wurde beschlossen, dafß eın
Blitzableiter auf den TI1urm un die Kırche DESELZT werde. Hıezu solle entweder
Herr Professor Weber VO  3 Dillingen der Herr Protessor rofß VO  ' Stuttgart

werden.
Junı. Für die Stadtpfarrkirche in Neresheim wurde VO  3 Herrn Lang,

Goldarbeiter 1ın Augsburg, der gleichen Tag mıt eınem Dominıkaner VO  3
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Augsburg Besuch gekommen WAal, eıne schöne Monstranz samt Kelch
eıne alte sılberne Monstranz, einen alten sılbernen Kelch und Opterkännlein 1mM
Anschlag VO  n} (Wertangabe fehlt) samıt 1er Louıi1s d’or der Aufgabe

Zugabe) eingetauscht.
Juli Von Protessor Hopf in Stuttgart erhielt Naturalienkabinett

eine Sammlung Von 35 Stück Hertfelder Marmor eıne ebenso oroße
Sammlung württembergischer Marmorarten.

Juli Die Steinhauer wurden heute mıt dem Schuh hohen Autsatz des
Kirchturms der musterhaften Anführung des vortrefflichen Menschen
Anton Kapeller ZzUu allgemeınen Vergnügen fertig Der eıister wurde abends
ZUT Tatel SCHOMMEN un: seıne Gesellen mıt Trot un: 1er bıs ZUT Genüge
bewirtet. Dıieser T1urm 1st ach Ausweıs des in dem Knopf ın eiınem Reliquien-
gefäfß eingelegten Zettels 1m Jahr 1625 dem damaliıgen Abt Benedikt
Rohrer ausgebaut. Dıie Kuppel verftertigte aus 56 Stäammen der Zimmermeıiıster
Herdegen VO  } Ohmenheım. Sıe wurde größerer Sıcherheit halber auf dem
Zimmerplatz ganz aufgerichtet und durch den Baumeıister Burger VO  . Nördlin-
SCH mehrmals untersucht, S1€e mıiıt Sıcherheit auf den Turm bringen. Nun
1st 65 dem, die Aaus eichenem olz verfertigte Kuppel Samı«t Kreuz un! Knopf,
welche beide schon damals auf dem nämlichen Turm standen, aufzurichten und
das (Ganze mıt Blıtzableiter VO  3 Herrn Philosophieprofessor Weber
(_ Dıllıngen) versehen lassen. Dieser Herr lehrt 1n Dıiıllıngen dıe Philosophie
un hat zugleich die Pfarreiı Dıemingen (Demmingen).

Jauli Herr Degle, Porträtmaler VON Augsburg, 1st schon ber eınen Monat
hier, Rms porträtieren un: überreıichte Hochselben heute seın sehr feın
gemachtes Bıld, welches 50 Reichstaler kostete. Herr Wıntergerst VO  3

Wallerstein hat Rms auch och gemacht, aber 7zwischen diesen Zz7wel Porträts 1st
beinahe eın Vergleich. Der verstorbene Herr Reichsprälat Benedikt wurde
bei Leben (zur Lebenszeıt) einmal VO  3 Martın Knoller, das zweıtemal besser in
Wıen VO  } eiınem M1r unbekannten un: endlich allerbesten ach dem ode
VO obengenanntem Herrn Wıntergerst gemalt®.

Gegen Ende des Momnalts Julı wurden die Zimmerleute miıt Aufrichtung der
Turmkuppel fertig und kündeten ıhre Freude hıerüuber mit mehrmalıgen
Schüssen und anderen Handwerkslärmereıien uch der (Meıster) Kapeller
tat beı Errichtung dieser Kuppel den besten Dienst und beschleunigte dıe
Arbeıt. Nun ging das Geschäft des Kupferschmieds der 1mM September mıt
aller Arbeıt fertig Wr

In der Abteı Neresheim etiındet sıch eın recht eindrucksvolles Bıld des verdienten und
hochangesehenen ersten Reichsprälaten VO  - Neresheım, Benedikt Marıa Angehrn aus Hagen-
wil/Schweiz. Es dürtte wohl VO: der Hand Martın Kollers stammen Fın weıteres Gemälde des
noch sehr jugendlichen Abtes Benedikt Marıa Angehrn wurde erst 1ın den letzten Jahren VO der
Abte] Neresheim AaUuUs privaten Händen erworben. Wer der Meıster des sehr lebendigen Bildes
1St, konnte bisher nıcht festgestellt werden.
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Gleich anfangs des Monats August wurden VO  3 Rmo sıeben Glocken geweıiht.
Der Glockengießer VO  } Wallerstein und Dinkelsbühl hatte s1e für verschiedene
Ortschatten gemacht und brachte s1ie hierher MmMıit der Bıtte, der Gnädıige Herr
möchte sS1e alle weıhen. Fr Paul (Lasser) als Zeremoniar fertigte 1im Namen des
1abwesenden Kustos die schriftlichen Zeugnisse aus, konnte sıch aber der
Namen der Orte nıcht mehr erinnern, wohin s1ie gehörten. In die Sakriste1i
wurden bezahlt {] 45 kr

(Um die gleiche Zeıt) 1e1 der Provısor be1 Marıabuch durch einen Herrn)
Mettenleiter VO  e} Großkuchen, der wirklich z Z€i) 1ın München (kurfürstl.)
Hof als Kupferstecher angestellt 1st, eın kleines Muttergottesbild VO  a} Marıa ZUr

Buche stechen und eıne große Menge Bilder mıt einem NECUCI, verbesserten
Gebet abdrucken.

August. Heute trat Herr Protessor Weber VO  —} Dıiıllıngen eın Er wurde
schon neulich ersucht, unseren Turm, Kirche und Kloster mıiıt Blıtzableitern
versehen. Dieses unternahm dann, machte aZzu den Plan, 1eß dıe Instruktion
zurück, weıl sıch seıner Protessur nıcht authalten konnte. Und das
Geschätft, welchem ber Zentner Eısen gebraucht wurden, War dem
agnus aus übergeben, der auch die Sache mıt einem FEıter und Geschick-
ichkeıit betrieb, da{fß September nıcht 1Ur mıiıt allem fertig Wal, sondern
auch bei jedmaliger Revısıon durch Herrn Protessor Weber vollkommene
Approbatıon un Gutheißung erhielt. Dieser stıeg selbst aut allen Dächern und
den schmälsten Gesimsen umher un W ar besonders beı Eınsetzung der eisernen
Auffangstangen ZUSCHCH.

September. Proftfessor Weber, Ptarrer VO  3 Demmuingen, kam, ach den
Ableıtern schauen, welche och der Autsicht un: Anleıtung des

agnus aus autf Kırche, Kloster, Abtei un Okonomiegebäude ZESELZL
wurden.

21 September. Schon in der vorıgen Woche wurde Magnus Faus mıt der
Einrichtung der Ableıiıter auf der Kırche, dem Kloster, der Abte:i un dem
Bauhoft tertig, erhielt VO  3 Rmo ZU Präsent für sıch elf Gulden, für seıne
Arbeıitsleute Schlosser {] Heute holte auch den Protessor Weber als
Dıiırecteur des Geschäftts VO  } seiıner Pfarreı Demmingen ab; damıt dieser die
Revısıon des SaNZCH Werkes vornehme. Es geschah. Herr Weber sprach alles
ZuL, blieb reı Tage ın der Vakanz be1 unls un: erhielt sechs Düukaten A N

Präsent.
September. Herr Goldarbeıiter Lang-Augsburg kam heute mıt den

vergoldeten Ornamenten des Hauptaltars, mıt och 1er Leuchtern un rel
Cruzıtixen aut den Chor=; St Ulrich- und St Afraaltar. Er brauchte mehrere
Tage A Anheftten und bekam die akkordierte Summe VO 4000 f] mıiıt eiınem
Präsent.

Oktober. Goldarbeiter Krumm-Augsburg kam heute und überliefterte den
auf 600 l akkordierten sılbernen, mıt lauter Steinen, Dıamanten,
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Smaragden un: Rubinen nıedlich besetzten Kelch Er fand gänzlıch Guthei-
un

1F Oktober. Herr Goldarbeiter Lang, der och der Anheftung der
Verzierungen Hochaltar arbeitete, fie] heute VO Altar herab und beschä-
digte sehr schmerzhaft SCINECTN Fuß

Oktober. Goldarbeiter Lang wurde endlich mMıiıt sCINCN Arbeiten ı der
Kırche fertig Er besserte besonders auch die sechs großen Leuchter auf dem
Hochaltar A4US un hatte och manches andere machen

24 Oktober Rms traktierte MmM1LLags VOT dem Schlufß iıhrer Arbeıit die
Stukkators MI1t iıhrem Meıster, unserem Baudirektor Schaidhauf welche heute

unserer Kırche fertig geworden Di1e Stukkaturgesellen der Vater
unseres Baudıirektors un: C1inN Bruder VO  a} ıhm, Benedikt Schaidhauf VO  e}

Bayerdießen
25 Oktober Goldarbeiter Lang erhielt heute für Arbeıt die Kırche,

nachdem ıhm schon März 1100 {] avancCcıert worden, die och rückstän-
dıge Bezahlung VO  a} 16/7 {] kr Der Kontrakt liegt der Abtei Für 6311

umgearbeıitetes Rauchfafß VO  } Sılber werden ıhm bezahlt 59 un! wurde
MIi1t seinen Gesellen und kleinen Sohn Frieden entlassen

Sept /Oktober Rms 1e1 auch 1ecr unferen (sarten für die Klosterleute,
welche Berge wohnen, Brunnen graben un:! September W ar s
ZU erstenmal da{ß sıch Tiete VO  a} eLtwa 40 Schuh Wasser ZEIQLE Der
Brunnenmann schreibt sıch Franz Rathgeb, 1ST VO  e} Rosenberg AUS dem
Ellwangischen un erhält 100 WeEeNnNn der Brunnen gul auställt Diese Freude
wurde da INan ach CIN1SCH Tagen etliche Schuh tieter e1iNe wirklich
z1iemlich ergiebige Quelle VO  e} trischestem W asser tand welches da CS sıch be]

trockener Wıtterung, die WIT beständig hatten, beträchtlicher Menge
auch für dıe Zukunft alles Csute verspricht

Dezember Goldarbeiter Lang kam heute VO  e} Augsburg hıerher und
lieferte den kupfer-vergoldeten Deckel auf den Tautsteın für 100 £] ab Die
wohlteile Herschaffung HAHSCIOT Leuchter auf dem Choraltar hat ıh auch

Streithandel MIit dem Herrn Goldarbeiter Seetaler Augsburg
Dieser letztere verlangte für jeden grofßen Leuchter 1330 £] un: Herr Lang
schaffte ıhn für 350

Am Schlufß des Jahres 1790 zaählt Nack ganz UrZ auf, „ Was gebaut worden (2)
Kloster und (b) außerhalb des Klosters. CS Im Kloster erwähnt Turm,

Braunbierkeller, Altäre ı der Kırche, Gallerije un Ireppe VOT der Kırche, die
Schule der Studenten vergrößert, Präparatorıen ZU Frontispicıum (Überhö-
hung der Kirchenfassade), der Brunnen ı Klostergarten. An Arbeıiten außer-
halb des Klosters erwähnt Kırchturm un Schule Ebnat Schulhaus
Ohmenheim, Reparatıon der Schulhäuser Auernheim un Elchingen, Tun-
018 Nıetheim un Steinweıler, Diepertsbucherhof un Saägemühle
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1791

Aprıl. Der HOUu gegrabene Brunnen 1m Klostergarten Berge 1st heute
auch seıner außeren massıven orm ach fertig geworden un: führt die
Inschriuft: Cal vlatorı suscıtavıt Michael abbas anno0 DE
(dem Bürger un: Wanderer erschlofß [dieses] W asser Abt Miıchael 1mM Jahr

ar Aprıil. In 7We] dem Weg ach Marıabuch rechterhand erbauten
ausern des Klosterwagners un eınes Tagelöhners Obertfrank wurden (sÄärt-
lein zugeteıilt un:! das Eingemach azu

Maı Mang sSsetizte anfangs dieses Monats och einıge Blıtzableiter autf
unNnserem Klostergebäude un! verfertigte auch iın dem Musaeo mathematico
eınen Elektrometer. Eın Mechanicus VO  a} Dinkelsbühl wurde dieser Tage eıgens
hıerher geschickt, uNnseren Blitzableiter iın Augenschein nehmen un mıt

Mang darüber sprechen, WI1e die Sache (ın Dınkelsbühl?) veranstalten
sel.

Maı Heute wurde mıt Ausbauung un Erhöhung des Frontispizıums
der Kırche der Anfang gemacht Direktion des Steinhauers un
Palliers Kapeller, der ZUuUEerst 1er als ganz gemeıiner Gesell diente un: sıch 1U  —
binnen Jahren gezeıigt hat, da{fß iInan ıhm alles Bedürtnis sıcher er-
irauen ann Er hat wirklich die Konventskost un wöchentlich f] Lohn

Jaunı. Heute wurde Mang aus VO  _ Rmo ach Nıetheim geschickt,
auch daselbst auf dem Schlößlein Ableiter setizen Es 1sSt auch Rms wirklich
VO  } der Wırkung dieser Ableiter überzeugt, dafß alle herrschaftlichen
Gebäude, Kırchen und Ptarrhöfe damıt versehen lassen wırd

Junı. Im Anfang dieses Monats fıng das Kloster d für den Glaser und
och eınen Bürger eın Haus bauen, damıt seıne bısher 1M Wırtshaus
gehabte Wohnung verlassen, diese eCue dafür beziehen annn un:! dadurch
besserer Einrichtung des Wıiırtshauses Gelegenheit machen möchte.

Jaunı. kam Herr Faktor agner VO  ea Könıigsbronn mıt Tau un 1er
Schlossern VO  } dort, mıt welch letzteren eın Akkord ZUrTr Vertertigung des
großen Kırchengitters geschlossen worden.

21 Junı. Heute bezahlte das hiesige Normalschuldirektorium eın be1 Beck
Nördlingen Neu gedrucktes Katholisches Gebetbuch für Kınder (von arl
Nack, Erstdruck!) mıt 362 53 kr un für das darın) orn stehende Kupter VO  e
Miıchael Mettenleıter, kurbayerischer Hotkupferstecher, eiınem geborenen
Härtstelder VO  ; Grofßkuchen, Gulden.

Juli In diesem Monat gleich ach dem Ulrichstest (4 Julı) SELZLE Mang
Diepertsbuch auf die Gebäude Wetterableiter. Am 21 Julı WT damıt tertig.

Um die gleiche eıt wırd Klosterberg zwiıschen dem Wıirtshaus un Kochs
Wohnung eın Haus für ZwWel Famıilıen aufgeführt un: darın auch eın
Braunbierkeller für das Wıiırtshaus angebracht. ıne Logıe o1bt das Kloster dem
Glaser Nepomuk Miller, damıt dieser seıne bisher Wırtshaus gehabte
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Wohnung raumen un! sodann das Wirtshaus mehr Raum und bessere FEhehal-
ten haben) könne.

] )as Haus eım Ziegelstadel, welches der Ziegler als ehemalıger Beständer
innehatte, hat eın Bauer VO  3 Ohmenheim für seınen Sohn mıt Jauchert Acker

1600 gekauftt. Der Sohn wiırd dabe1 Klosterschuster. Dieser auf
wurde wıieder aufgehoben un: der Schuster bekam eınen eıl des erge NEeCu

gebauten Hauses.
27 Julı. Abends wurden durch unseI«ec Klosterpferde agen voll Solnhote-

ner Pflastersteine, das Stück kr, gebracht. Sı1e sınd bestimmt, den Platz des
unferen Konventganges, auf welchem die alte Kırche stand, pflästern. In
allem sınd 2000 Stück bestellt, S1e kosten 100 f1

Juli Soeben jeß Rms durch Herrn Wurster-Ehingen auf 500 Schuh weıt
VO Bergholz hereın durch den Konventgarten bleierne Teuchel legen. Die
Bleimasse beträgt Zentner, die SaNZCH Kosten belaufen sıch auf ber 500 f]
(Sınngrünbrunnen).

Augaust. In Ebnat wurde dieser Tage in der Pfarrkırche eine für 227 l VO  —

einem Orgelmacher 1ın Hoten (Algeyer) angekaufte Orgel aufgerichtet. Rms
reiste mMiıt dem Chorregens Andreas dorthin, das Werk sehen un:
prüfen. Die alte Ebnater Orgel wurde VO  . der Gemeıinde Grofßkuchen für 100 f]
gekauft un daselbst sogleich auch aufgerichtet. Die Leute in rofß- und
Kleinkuchen schossen jeder ach seiınem Belieben eldN, der Rest
wurde aus der dortigen besonderen Kırchenkasse

August. Heute bezog Mang aus den Hochstätterhof, denselben mıt
Wetterableitern versehen.

August abends wurde der Januar 1n Auftrag gegebene reich iın old
neugestickte weıiße Ornat mıt 7Wel Pluvialien, Mefißgewändern, 1er Levıten-
röcken, Infuln un: Gremiale VO  . Herrn Georg Gleich, Sticker in Augsburg,
gelietert. Am 28 November brachte Gleich den Rest des9weıißgestickten
Urnats, wofür ıhm 2700 f] nebst Trinkgeld bezahlt wurden. Vielen scheint

un:! gar nıcht ach dem Geschmack der Kırche un ıhrer wirklichen
Paramente gemacht.

179)

2# März. Das Hochamt Ehren des Benedikt hielt der Prälat VO  .

ettenhausen. Dazu wurde erstmals der FUuC Ornat VO  . Gleich-Augsburg
benützt.

März. BeIi beginnenden schönen Frühlingstagen wırd wıeder der Anfang
gemacht mıt Bauen. Zum Frontispicıum der Kırche werden die Steine be1 der
Steinmühle Wege gebrochen, sınd sehr ZzuL, auch bequemerAHerantfüh-
TICcH als 6S jene aIchl, dıe 11an mıt 1e] Mühe aus dem alten Steinbruch 1m
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Tietental heraufschleppte. Man fand, da{fß beı der Steinmühle VOT Urzeıten auch
schon eın Steinbruch W alr un ehemalıger Oberamtmann Köberle
behauptete, dafß VO diesen Steinen der T1urm (des Klosters) gebaut worden se1

März. agnus aus visıtlerte heute die Ableıter autf der Kırche un dem
Kloster. Da fand den Auffangstangen, da{fß der 1m verwichenen Jahr autf die
Kırche gefallene Blıtzstrahl die 7wel Spiıtzen abgerissen un S1e zerschmettert
habe, dafß CS Ww1e€e VO Hammer gepeitscht bürstenförmig herabhing. uch
wurde eiınem Ort das Bleı, durch welches dıe Ableiterstange betestigt WAal,
geschmolzen. Überhaupt muflte Mang die Besichtigung aller Ableıter 1m
Kloster un außer demselben vornehmen.

Aprıl. Mang fing heute d eınen Ableıter aut die Kapelle Marijabuch
setfzen

Aprıl nachmittags wurde ın unserem Steinbruch be1 der Steinmühle eiınem
Steinhauer Johann VO  a Amerdingen VO  e eınem herabrollenden Steıin der Fufß
abgeschlagen.

Aprıl. Ignaz Speckle VO  =) Bissingen/Teck, Prote{fß VO  3 St Peter 1m
Schwarzwald”, schickte MI1r mehrere Bergstücke un: Marmor für Natura-
lıenkabinett. SO erhielt iıch auch eun Marmorarten VO  . Tegernsee, welche
M1r Anselm Schmid (der zeitweılıg in Neresheim geweıilt hatte) geschickt hat

Maı In der Hoftmark Ziertheim starb VOT Wochen eın Bürger Nammens

Trögele, welcher eıne Wochenmesse, eınen Jahrtag un 100 Gulden für eınen
Kreuzweg, in allem eıne Summe VO  ' mehr als 1010 Gulden, 1Ns Kloster stiftete.

Maı Heute kam Mang VO  } Ebnat zurück, den Wetterableiter
ZESELZT hat

Maı Mang reist ach Auernheim, auftf die dortige Kırche den
Blitzableiter SEEZEN

163 Junı. Wırt Scheuerle VO  . Nattheim bat Rms, Mang aus ZUTr Setzung
eiınes Bliıtzableiters für seın Haus senden, W as auch geschah; och
gleichen Tag wurde Aaus dorthın abgeholt, 18 ZU 7zweıtenmal.

Jaun. Im unferen Klostergarten wurde eın sehr altes, eisernes Konventsı1ı-
gynet Sıegel) gefunden. Es befindet sıch darauf das Bild des Ulrıich, darunter
Zzwel Löwen Wappen VO  3 Kyburg-Dillingen-Neresheim). Wirklich liegt 6S 1mM
Priorat.

14 Jauli Die hıesige Bruderschattskasse (vom Rosenkranz) hat in diesem
Monat eınen Ornat mMiıt Blumen machen lassen, welcher 1010 {] gekostet
hat VO  3 den Kaufleuten au der Stoff azu alleın). Die Schneiderarbeıit
machten uUuNseTIC Brüder.

eın Tagebuch als Abt VO St Peter 1m Schwarzwald (1795—1819) gab Erzabt
Dr Ursmar Engelmann-Beuron in den Jahren 966/68 in Bänden heraus (Veröffentlichungen
der Kommıissıon für geschichtliche Landeskunde 966/68 Neresheim 1st 1mM ausführlichen
Regıster nıcht erwähnt).
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Julı Heute fing Mang den auf der Klosterkirche hoch stehenden
Blitzableiter tiefer SCUZER; damıt die Winde nıcht 1e] Gewalt aut ıhn
haben

Juli Im Kräutergärtlein wırd 4UuS dem ehemaligen Schöpfbrunnen eın
Brunnen Zzu Gumpen (Pumpen) gemacht.

Miıtte September. In Wıen 1st der Stockator Sartor1,; mıiıt welchem WIr schon
lange 1M Prozefß liegen‘, gestorben und NUu sınd dessen Erben erbiethig, sıch
mı1ıt der VO Kloster bereıts schon angetragenen Geldsumme begnügen
lassen.

1793

März weıhte Rms für die Hofkapelle 1in Dischingen (Trugenhoten) eıne
Glocke. Hofkaplan Kıtzınger jeterte s1e hierher un bezahlte sowohl die
Geistlichen als weltlichen Mınıstranten sehr gut

171 Maı Gestern beschickte INan (iefß ommen) VO  } Gmünd Zzwelı old-
chmiede, mer un Storr, damıt sS1e unpartelsch unseTe VO  3 Herrn Lang in
Augsburg vertertigte Kirchenarbeit Leuchtern, Kruzıifixen, Kanontateln
uUuSW einschätzen un iıhren wahren Wert bestiımmen sollten; der besagte
Goldschmied Lang, der unlängst eın grofßes „Fallament“ Konkurs) gemacht
hat, gıbt VOT, die hiesige Klosterarbeıt habe ıh Grund gerichtet, ındem
5000 Gulden daran verloren hätte. Weıl mMan ıhm aber alles, Ja och mehr
bezahlt hatte, als verlangte, konnte rechtlich durchaus nıchts ordern. Er
kam also durch sıch un andere, besonders durch den verstorbenen und den
wirkliıch regierenden Herrn Prälaten VO  } Elchingen, WI1e auch durch den
Kanzler VO  3 Ochsenhausen bittlich e1in, 11an möchte ıhm doch NUr seınen
Schaden EIZEN,; da sıch selbst durch unverständige Schließung des Akkords
den Verlust) ZUgCZOSCH habe Rms 1efß sıch also ZUuU unparteiuschen Anschlag
bereden un: ach diesem, mıt allem Fleifß gemachten ergab sıch’s, da{fß nıcht
5000, sondern 1200 wiırklich Schaden hat, ındem die gröfßten Leuchter 1e]

wohlteıl, das Stück 300 f} verftertigt hatte. Hıngegen hatte alle seıne
nachher verfertigte Arbeit hoch angeESELZL und 1sSt auch immer ach seınem
Ansatz bezahlt worden. Rms rechnet 1U och dıe dem Herrn Lang gemachten
Präsente un: anderen Aufwand ab und entschlo{fß sıch, anfangs 500, ann aber
900 Ochsenhausen bezahlen, welchem Stift Herr Lang ber 4000 l
Sılber schuld i1st und welches eigentlich den Arrest auf seın Vermögen in
Augsburg schlagen 1eß

Vgl azu Weißenberger, Baugeschichte der Abtei Neresheim, Stuttgart 1934,
259 (Register „Sartor1“)
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Jaunı. Heute wurden die Steinhauer un! Maurer mı1t dem Autsetzen des
Frontispicıums linker Hand auch fertig der Leiıtung VvVon Herrn Kapeller,
welcher nunmehr als Feldmesser Kleinkuchen angestellt worden, das
dasıge orf Samıtt der ganNzenh Flur akkurat autzunehmen, W1€e 65

Johann (Reıter) wirklich in Großkuchen macht?.
(Um die gleiche Zeıt) 1e1 Rms 1m unteren Klosterhot bei den Pterdeställen

auch eınen Brunnen graben, der sehr ohl dem jeh und den Menschen
KALten kommt.

Junı. Mang wurde heute auf wiederholtes Verlangen der Famiılie des
Bürgermeısters, Baron VO  3 röltsch; ach Nördlingen gesandt, daselbst den
auf dem Haus des Bürgermeıisters 1mM 50$- Bleichgarten stehenden Blitzableiter
besser setzen Am Tag wurde wieder hierhergeführt. Zum Präsent
erhielt einen Stock VO  } Meerrohr mıiıt einem goldenen Reıflein, welcher 25 {]
wert seın soll

Ende Jun. Im Konventgarten wurde ın diesem Monat eın Sommerhaus un
Kegelplatz gebaut.

Juli Herr Hofrat Dıietz VO  } Dischingen schickte unNnserem Gnädıgen
Herrn rel in Maınz aus Glockenmetall geschlagene Belagerungsmünzen SAamı(t
eiıner Assıgnata auf Papıer 1n perpetuae reı memor1am (zum ımmerwährenden
Andenken die Belagerung).

Im Monat Jauli Zing endlich der Prozefß betr. Stuckator Sartori-Kloster
Neresheim in Wıen 0 revisor10 “ un:! das Kloster wurde A verurteıilt, den
Erben bezahlen.

Ende August hat INall 1im Konvent den alten Fußboden 1mM Musaeo aufgerissen
und ıh umgelegt (neu gelegt) WwW1e auch die alten Ständlein (Arbeitstische der
Pulte für die einzelnen Mönche) kleiner un netter gemacht. Im Gasthaus jeß
Rms dıe papıerenen Tapeten 1mM grunen Zimmer abnehmen und dagegen das
Zimmer miıt Kalktarben ausmalen VO  e} Herrn Stapf, eiınem Maler, der sıch VOT
einem Jahr in Ziertheim ansälßıg gemacht hat

September. Bruder Otmar Bestle wurde heute autf uUNsSeTEC Buchbronnen-
müuühle geschickt, daselbst das neugemachte Holzwerk anzustreichen. Das

Mühl- und Wasserwerk wurde heuer daselbst beinahe Sanz NECu gemacht.
Am September kam Br Otmar VO  . der Buchbronnenmühle wıeder zurück,

eın „Gatter und Laden“ anzustreichen hatte.
Oktober. Heute fing Inan d den hölzernen Fußboden au unserem hor

reißen, weıl in wenıgen Jahren vertault ware und aNnstLatt desselben eınen
anderen VO  - Solnhofener Steinen hereinzumachen: der Schuh dieser Steine
kostet nıcht mehr als kr; in Tagen W arlr der Boden gelegt.

Die VO Kapeller un: Johann Ev. Reıter gefertigten Flurkarten befinden sıch heute
großenteıls 1im Archiv der Abtei Neresheıim.
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D7 Oktober Am verwichenen Julı 1793 wurde endlich9 miıt eiınem
gewıssen Stuckator Sartorı gehabte Prozefß geendigt un dahin gesprochen, da{fß
das Kloster 1080 dem Sartorı 1in Reichswährung bezahlen und für Gerichtsko-
sten 7 {] leiden solle Mıt Freude wurde 1eSs alles bezahlt, weıl die (zuerst)
gesprochene Summe vieles größer WTr Das Urteil heifßt also: „Venerıs

Julı 1793 Sartorı CONTra den Prälaten Neresheim PUunCctLO eigenmächtiger
Vernichtung des Kontracts, uncCcC damnı et modo reconvention1ıs
absolvitur relatiıo ET conclusum: 1at sententıi1a, da{fß impetratischer eıl Impe-
trantischem Erbe) für Schadenersatz un: Genugtuung 1080 £] Reichswäh-
rung, für Gerichtskosten aber das Quantum moderatum VO  3 270 f] iın ermıno
duorum ensıum erlegen schuldig, impetrantischer eıl aber VO  . der
ıh erhobenen Widerklage entbınden und loszusprechen sel, Ül ermıno
duorum mensıium compensatıs expensI1s et annex1ıs executoriıalıbus. Commun1i1-

den Sartorischen Erben Dem impetratischen Reichsstift altero exempları
ad acta retento Joh Nıkolaus VO  3 Schwabenhausen.“

November. Heute reiste Nack) mıiıt Johann Ev Reıter ach
Heidenheim, uns durch den Sohn des Herrn Spezıals berichtet worden, dafß
1mM dortigen Schlofß eın Grabstein entdeckt worden se1 mıt der Inschrift:
„Sanctus Jacobus Neresheimensıs abbas“. Be1i unserem Untersuchen aber tand
N sıch, da{fß dıe Grabschriuft Umsschriuft des Grabsteins) also heißt „Domuinus

Jacobus Pfeftffer venerabiılıis abbas hulus coenobi est tumulatus ıbı Quem
Deus omnıpotens uNearur ab hoste maligno et Judıcıl dıtet honore Su  ® annO

1501° (der ehrwürdıge Herr akobus Ptetffer, Abt dieses Klosters, 1Sst 1er
begraben. Der allmächtige Gott schütze ıh VOT dem bösen Feind un: der Vater
des Gerichts lasse ıh teilhaben seıner Ehre Im Jahr Wo 1U dieser
Jakob Abt WAal, 1st och unbekannt. Herr Spezıal VO  ; Heidenheim Buttersack
lud uns ZU Mittagsmahle eın un! bewirtete uns auf das Freundschaftlichste
und Beste (Randbemerkung O WAUB IM des Stengelı1 Monasteriologıa
hat ecs sıch gefunden, dafß dieser Jakob Pfefter Abt in Anhausen (2 Brenz)
W ar10

1794

Januar. Heute ach dem Mıttagessen entstand 1mM Schulhaus (vor der
Abteıkırche, Nordseite) dem ach eın Brand 1in einem Hauten Späne.
Zum Glügk wurde die Sache frühzeıtig entdeckt un weıl das ach Sanz

arl Stengel, Prote{(ß der Abteı1 5t. Ulrich und fra ın Augsburg, WaTtr ZUT eıt der Restauratıon
etzter katholischer Abt VO  - Anhausen Brenz, vgl (Germanıa Benedictina V) Augsburg
1973 Von ıhm tinden sıch och viele unedierte und unbekannte Briete 1n der
Handschriftenabteilung der Bayr. Staatsbibliothek München.
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verworten WAar (mıt Mörtel das Eındringen VO  a Regen und chnee)
konnte auch das Feuer eın anderes ZUu Gebäude gehörıiges Holzwerk
ergreiten Es wurde also hne 1e] arm gelöscht und die Hausmagd
Linbeckin VO  e Neresheıim, welche die wahrscheinlichste Schuld Brand
hatte, wurde fortgeschickt

Junı Heuer wurde Bergholz das Wasserwerk welches sehr verderbt
Wal, weıl der VO  } Abt Aurel (1739-1755) gegrabene Kanal NUur MI1t schlechtem
Holz un bereıts allenthalben eingefallen 1St wıederum Ordnung
gebracht un der Kanal Man grub VO  e} ben ganz hınab und oft
arbeiteten daran Personen Zudem wurde auch der Weg VO Kloster hın das
Buchhäulein (Zu Buchhalde hın) chaussiert und recht Stand gebracht
welches sehr WAal, weıl be1 üblem Wetter aum tortzukommen
BCWCECSCH Be1 dieser Gelegenheit tand 111all ber dem Ziegelstadel CIn

vortretfliche Sandgrube, welche dem Kloster sehr gzut tTatten kommt un
wirklich wiırd schon der Konventgarten auf SC1INECMN Weg MI1 diesem Sand
beschüttet

10 Jauli Großkeller Aurelius Hındelang heute ach Ottobeuren
wohin Juli sıeben agen VO 1er abgehen werden, den daselbst
verfertigten Orgelkasten un Pfeiten hierherzuführen, un dem dortigen
Herrn Prälaten für das hergegebene olz und Leute danken

F Jaulı In heutiger Disciplinarsıtzung wurde beschlossen wolle INa VO  e}

den Augustinern VO  3 Lauingen, welche ach dem Brand ıhres Klosters
100 f] eld unsere alten Chorstühle und Kanzel un:! neulıch auch die
Orgel welche 1627 für hiesiges Kloster ber 1500 £] kostete und och
besonders Pfeitenwerk sehr guL 1ST, erhalten hat verlangen, S1E sollen jahrlich
ein Annıversarıum PTO abbatıbus eit relig10s1s Neresheimensibus halten un! die
Schenkungen ı ıhre Geschichte einNtragen.

Oktober. Im Bauhof wurde der 50 Hundsbrunnen, dessen Wasser bisher
weder ıeh och Menschen genießen konnten, weıl sıch einNne verborgene Rınne
VO  . der Mistlache dahın ZOß; ausgeschöpft un VO  . diesem Zuflufß befreit Nun
ann sCIiIMNn W asser gleichwohl für das ıeh gebraucht werden

1795

März Da 1I1Nan heuer die Kırche Elchingen recDParıcren ll reıiste ıch
Nack) heute dahın un: ersuchte die Gemeinde dıe Fuhren un

Frondienste azu Beıides versprachen S1IC hne Wıderrede UTr möchte INnan die
Leute MI1 Frondiensten nıcht überladen

Aprıl zZu Elchingen unternahm Ian heuer die sehr nOotLLgE Reparatıon der
Kırche Der Turm wiırd herabgeputzt das ach und Holzwerk ausgebessert
uch Blıtzableiter SEIZiE Mang auf dıe Kırche, C1iA Kırchenpflaster A0
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weılßen Steinen wurde gelegt, die Kirchhotftore sSsamıt den steinernen Geruüsten
NEeu gemacht, die Mauer (des Friedhofes) ausgebessert, auch die Eintassung des
Pfarrgartens vollendet un! das Pfarrhaus herabgeputzt.

November. (Leonhardıtest). Heute weıhte Rms 1n unserer inkorporierten
Pfarrei Elchingen die Zzwel neugemachten Nebenaltäre. Am gleichen Tag ach
Tisch kam eın furchtbares Unwetter, wobeı viele Fenster, besonders 1mM
Gasthaus (Westflügel des Klosters) zerbrochen wurden: nıcht weniıger als 4101010
Dachplatten wurden zerstoOrt, besonders aut der Kırche und auf den 7Wel
danebenstehenden Gebäuden.

15 November. Heute konsekrierte Rms 1ın der Pfarrkıirche Ebnat die Zzwel
Seiıtenaltäre, wobe!ı ıhm die Pfarrkiınder dıe größten Ehren erwıesen.

48 Mann in gleichen Unitormen Fufß und Pterd aut

1796

egen der kriegerischen Verhältnisse keine Aufzeichnungen

1797

Januar 179/ merkte INall, da{ß unseTEe schönste un gröfßte Glocke eınen
Sprung bekommen un somıt eiınen Ton verloren hat Schon VOT eiınem Y
Jahr arnte der Glockengießer 1ın Lauingen un rıet, da{fß Inan die Glocke
umwenden und den Schwengel besser hängen solle, könne dieses Unglück
geschehen. Man vergafß dem gütıgen Rat tolgen un 198808 mussen WIr N

büßen
Maı abends Uhr kam iın Eglingen eım Steinhauer, eım Schwager

un: der Schwester des Herrn Dekan Köberle (Neresheim) Feuer Aaus und
breitete sıch schnell ber das Dorf, dafß iın 7zwel Stunden 48 Häuser Samı(t dem
herrschaftlichen Bräuhaus un: anderen ökonomischen Gebäuden un dem
Kirchturm in Schutt und Asche lagen. Man schlug 1er (ın Neresheim) Sturm
und eılte mıt der Spritze dahin

Maı rıtt Mang ach Königsbror;n‚ auf Ansuchen des dortigen
Herrn Oberamtmanns Jafß eınen Überschlag machen, wiıeviel eın aut das
Kloster daselbst!! anzubringender Wetterableiter kosten möchte.

11 Früheres Zisterzienserkloster mıit großartiger Abteikirche:; nach der Retormatıion des Ortes

heute 1mM 1enste des ZuUuUr!r eıit der Ziısterzienser entstandenen und heute noch bestehenden
wurde diıe Kırche abgerissen. Nur weniıge Teıle des Klosters heben erhalten und stehen noch

Hüttenwerkes daselbst.
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Juli Mang aus kam heute ach Dischingen, das Haus des
Landschaftsapothekers Sprößler mıt einem Blıtzableiter versehen,

August. An diesem Tage wurde das Kirchweihfest gefeıert, Lags darauf der
Elektionstag des Abtes Michael, azu VO Prior und VO  $ den Offtizialen
gratuliert un dem Gnädigen Herrn mıt eıner hübschen sılbernen Statue
St Michael eın Präsent gemacht, weıl heuer das Decennıiıum reg1mınıs gefeiert
wurde (10 Jahre abtliche Würde seıt

Septembermaitte. Mang sucht wirklich alle Gemiälde 1mM Kloster
N, 1M rmarıo eiıne kleine Galerie davon aufzurichten.

September. Heute wurde das amenstest Rmıi teierlıch begangen sowohl
ın der Kirche, Zzu erstenmal dıe grofße Orgel mıiıt allen eingesetzten
Regıstern paradıerte un Fortunat VO  e} Wıblingen das Hochamt Sallg, als
auch be1 Jäasch; sich 1m Refektorium ber 0 Personen befanden, da{fß die
Fratres un: Brüder keinen Platz mehr hatten.

Pflege un Förderung DO  - Musik, Gesang Un Theater

Schon VOT Jahren (Bened. Mon Schriutt Beuron 1956, habe iıch
nachgewıesen, da{fß es im Kloster Neresheim in der Barockzeıt Brauch WAarl, 1Ur

solche Junge Menschen 1Ns Chornovizıat aufzunehmen, dıe entweder eıne gute
Stimme für den (Choral- un mehrstimmıiıgen) Gesang mitbrachten der
iırgendeıin Musıikinstrument spielen konnten der wenıgstens die Anlagen dafür
hatten. So wırd 65 auch verständlıch, dafß die Pflege der Instrumentalmusık, aber
auch des Gesangs un: des Theaterspiels in Neresheim eiıne Heımstätte and und
dafß arl Nack darüber ötter iın seınen Tagebuchnotizen berichtet. Freıilich
hıng diese Pflege der schönen Kunste mıt dem klösterlichen Schulwesen

In Neresheim bestanden die nıedere der Volksschule, die Lateın-
schule der das Gymnasıum und endlich die klösterliche Philosophen- und
Theologenschule, die Absolventen eınes Gymnasıums als Ovızen unach
der Profefß als Kleriker aut den Empfang der höheren Weıhen un des
Priesteramts vorbereitet wurden. Auf diese mannıgfachen Schulverhältnisse
wird in einer spateren Veröffentlichung im Zusammenhang mıiıt der Pflege der
Wissenschatt, der Betreuung VO  — Bibliothek un Archıv SOWI1e den Hınweısen
aut die Neresheimer Aufklärungstheologen eingegangen werden. Hıer sejen
Au die otızen angefügt, die Nack ber die Musıikpflege der auch ber
verschiedene Theateraufführungen in Neresheim niedergeschrieben hat

1790

Januar. Die Patronatsgeistliıchen und verschiedene Beamte VO  - Dischingen
und Neresheim kamen, ıhre Glückwünsche ZUuU Jahr auszusprechen.
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Sıe Gäste be] Tısch; wobeı eın kleines, gutgemachtes Singspiel 1MmM
Speisesaal aufgeführt wurde.

Maı Am heutigen Tage kam der 1in EKuropa un!: vielleicht 1n der Sanzch
Welt vollkommenste Flötenspieler Dülon“. eın vVvon seiner ersten Kındheıt
stockblinder Jüngling VO  } Jahren, Oranıienburg beı Berlin geboren, muıt
seınem Vater un seıner Schwester 1er Er hjelt sıch Tage lang 1mM Kloster
auf und spielte ZU höchsten Erstaunen un entzückenden Vergnügen die
vortretflichsten Stücke, teıls alleın, teıls mMıt dem Orchester des Klosters). ber
OO Stücke weılß auswendi1g9. FEın braucht NUur hören, es

nachzublasen. Er komponıiert selbst un diktiert seinem Vater alle Stimmen.
Seın Gedächtnıis 1st das beste, welches 11a sıch denken MNag un der Charakter
aller rel Personen herzensgut. Unser Gnädiger Herr gab ıhm be1 der Abreise

Louıs d’or und 1e{1ß S1e ach Dillingen tahren. Sıe leßen uns das ın G1ps
eingedrückte Porträt des Jungen Künstlers zurück. Am Maı reiste der
Flötenspieler 1°cr ab Nachdem sıch Dülon Tage iın Dillıngen und elf ın
Dischingen aufgehalten hatte, kam Junı wıeder hierher, spielte etliche
Male un wurde 11 Junı ach Nördlingen geführt. uch der vornehmste
Oboıist VO Taxıiısschen Hof, Palestrini, jeß sıch sowohl 1mM Konvent beı Tisch
als 1mM Gasthaus zweımal hören.

Juli Mıttags als (Jäaste beı Tisch Herr Regierungsadvokat Joh
Ludwiıg O00O0S VO  e} Wallerstein un: Josef Janko, Virtuos 1m Violon un Jurıist,
eın geborener Moskowiıter Russe).

Juli Schon VO  } csehr vielen Jahren her kommen heutigen Tage,
welchem WIr das Andenken unseres ersten Abtes Ernst mıt eiınem figurierten
Hochamt (mehrstimmig, auch mıt Instrumenten) teıern, mehrere Leute VO  ;

Itzelberg be1 Königsbronn hıerher als Walltahrer un! Sagch, dafß 1es eın
Familiengelübde sel, welches eıner VO  - iıhren Grofvätern gemacht habe, weıl
auf Fürbitte des Ernst VO  3 eıner schweren, schmerzhaften Krankheit
(Ruptur-Bruch) se1 geheıilt worden.

Jal Zum Andenken den selıgen Hubalduss, des Ulrichs‘ Vater,
wurde heute früh Uhr das gewöhnliche tıgurierte Amt gehalten un des

Prior amenstest gefeıert.
Oktober. Ämteremeuerung 1mM Kloster: Andreas Schmid erhielt neben

dem Chorregentorat, ın welchem Amte sıch bısher ganz vorzüglıche
zeichnet und den Musikgeıist 1m Kloster sowohl durch Anschaffung
Musıikalien und Instrumente als durch Produktion der Musık vollkommen
wıeder belebt hat, das Amt eınes Protessors rudımentorum (erste Klasse
Klostergymnasıum).

Über Friedrich Ludwig Dulon Die Musık 1n Geschichte und Gegenwart, IL1 Kassel
1954, 5Sp 913
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November. Am est der Cäcılıa WAar ach Gewohnheit das Amt mıt
Musık, mittags (beı Tıisch 1im Refektorium) dispensiert (man durfte sprechen)
un: Tatelmusık.

1797

Januar. Die umlıegende Weltgeistlichkeit brachte Ab:t, Prior uUuSWw ıhre
Neujahrswünsche ar, 6S ıhrer elt ber Tısch wurde ach Gewohnheıt
eiıne Musık ın Gesang aufgeführt. Moderator Meıinrad Rarınger hat den Text
verfertigt un! Andreas Schmid setizte ıh meısterlich 1ın Musık

Janyuar. Der Gnädıge Herr hat im verwıchenen Herbst acht Bürgern und
Bürgersöhnen VO  > Ebnat, welche sıch durch die Musık verhalten, auf geschehe-
Nes Ansuchen eıne milıtärische Unıtorm blau und weılß mıiıt Achselschnüren
machen lassen, damıt selbe in Franktfurt bei der deutschen Kaıserwahl un
Krönung eher erscheinen un! aufspielen dürten. Sıe reisten also dahın,
fanden aber Vorteıl nıcht 5 WI1e S1e erhofften. YSst autf dem Rückmarsch
s1e glücklich, iın Schwetzingen VOT der Kurfürstin VO  . der Pfalz un! iıhren
(3äasten mehrere Tage lang aufspielen dürten. Ihr Protfit belıef sıch be] jedem
Mann nıcht höher als 15 fl In der Weıihnachtszeit pflegten s1e Rmo
aufzuspielen. Heuer baten s1e die Erlaubnis, diese Zeıt ach Ulm
dürten und machten darum erst heute 1im Reichsstift iıhre unterthänigste
Aufwartung.

Maı Be1i uLnlseren Frühlingsaderläßen haben die Studenten 1mM Retectorio
dreimal Tatelmusık gemacht und gezelgt, dafß S1e recht gul un fleißig instrulert
worden.

August. Heute reıist Rms mıt Großkeller, Meınrad Rarınger und
Andreas Schmid eıner Upera, welche dıe türstlichen Personen un die

Noblesse des Hofts 1n Schlofß Taxıs selbst aufführten un: ZW ar mıt dem
ungeteiltesten Beıtall.

August. Weıl der Musıkdirektor VO Taxısschen Hof, Herr Schack??,
mıiıt der Cantatrıce (Sangerın) Wıllmann un:! ıhrer Schwester hıerherkam,
wurde die Musık ZU Amt autf der hınteren Orgel gemacht. Schack selbst spieltedie Orgel. FEın anderer vornehmer Organıst, Herr Marchand, War auch dabeı:
sS1e blieben ber Mıiıttag. Nachmittags machten diese (Gäste Kmo, dem Konvent
un anderen (Gästen eınen angenehmen Unterhalt durch Musık, besonders
durch Aufführung verschıedner tellen AaUuUS$S der ben erwähnten Oper. Plötzlich
kam unvermutet der erzog VO  e} Hıldburghausen mıt dem Erbprinzen VO  }

emeınt 1st offenbar eodor Freiherr VO  - Schacht: ber ihn Die Musık iın Geschichte und
Gegenwart XX 1963, Sp 1525 Über den Musıker Heınrich Marchand ebenda VIIL,
1960, Sp 1622 (1789—-1 806 1mM 1enste des Fürsten VO Thurn und Taxıs)
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TIThurn un 'Taxıs Pferd 1er Sıe besahen die Kırche, der Erbprinz die
Orgel spielte, 1mM Kloster das Armarıum, INan durch eiınen elektrischen
Funken 1mM (sarten eınen Böller losschofdßs, die Bibliothek, s1e iıhre Namen
einschrieben.

August. Heute schickte Rms ZOpera den Hof ach Taxıs Prior Ulrich
(Vögele) mıiıt reı Patres.

September. Am Samstag VOT dem Schutzengelfest kam nachmittags Uhr
der regierende Fürst VO  3 TIThurn und Taxıs, arl Anselm, mıt dem Erbprinzen
arl und dessen Gemahlın Friederike, herzogl. Prinzessıin VO  3 Mecklenburg,

einem freundschaftlichen Besuch 1Ns Kloster . Mang und Andreas
spielten VOTr denselben mıt 1er Händen aut dem Flügel. Mıt der elektrischen
Maschine wollte INan eın Daal Böller und eıne Kanone losschießen, der Versuch
aber mifßslang (!)

Oktober. Zu Instruktoren ın der Musık wurden VO  - den Religiosen (für
die Klosterschule) aufgestellt: Andreas, Chorregent, terner einrad,

Johannv Reıter und Frater Amilian. Nebst diesen muften och instruleren
der Rektor Zinth un: die 7Zzwel Chorkandidaten Hubmayr un: Holland.

Oktober. Auf dringendes Ersuchen wurde dem Chorregent Andreas
der Frater Amilian als Instruktor in MUus1ıca beigegeben.

471 Dezember. Heute gratulierten Rmo un: Prior dıe Frauen VO  . den
Herren Beamten un die Schulkinder, wobe!ı sıch die Knaben Bernhard un
Michael Miıller als Klosterjägerssöhne auf dem Waldhorn hören ließen.

Als (J3äste Aus$ musikalischen Kreısen führt Nack für das Jahr 1791 auf
Maı Herr Augustinellı, Hofmusikus in Dischingen,

31 Maı Aloıs Ernst un Josef Baär, Hotmusıicı ın Wallerstein.
Junı. Auf den Abend besuchten uns auf etliche Stunden VO Dischinger

Hoft Herr Wıillmann, kurfürstlicher Hofmusıicus VO  e} Koblenz mıt Töchtern,
deren dıe 1im Sıngen, die zweıte 1m Schlagen des Flügels Meısterın 1St. Der
Vater W ar 1er mıt Ulriıch Vögele und Anton ehedem 1mM Novızıat.

August. Herr Schack, Musikdirektor Taxisschen Hoft, Herr Willmann,
Musıikdirektor eım Kurfürsten iın öln mıt Töchtern, Herr Marchand,
Taxısscher Klaviermeıster.

August Besuch der bte VO  ' Elchingen und Roggenburg. Ersterer
brachte seınen Subprior Joh Nep Holl; Roman Miıttich un:! Josef
Rauch mıt Dieser 1st eın vortrefftflicher Mechanicus un verfertigt Orgeln, dıe
VO  $ selber immer Stücke un!: Lieder spielen, welche Ian verlangt, dafß VO

eıster dareingelegt werden sollen: 65 ann aber auch aut den nämlıchen Orgeln
eın Organıst spielen, W as Jl

31 August—3. September Jakob Danzer, Prote{fß VO  3 Isny, Geıstl. Rat un
Protessor der Moral ın Salzburg mıt dem Taxıs. Hofmusicus und Klaviermeıister
Marchand.
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September. Prälat Robert VO  } Salem mıt Patres, darunter Chorregent
Taddäus Wıttmann.

Oktober. Orgelmacher He(ß VO  —3 Ochsenhausen mıt 1er Studenten.

1797

Januar kam die Geistlichkeit der Umgegend ZU Neujahrsglückwunsch
und Tıisch Zur Tatfelmusık komponıierte Meınrad den Text, Andreas
die Melodie.

Junı. Dreıifaltigkeitstest. Der Zulauf des Volkes War außerordentlich groß.
Wır hatten ber 2400 Kommunikanten. Herr Kapellmeister des Fürsten in
Dischingen, Schack, schlug die Orgel dem Amt un! hatte och eın Daar
Musıkanten bei sıch.

Junı. Andreas, Chorregent mußte mıt dem Rektor (Meinrad
Rarınger) un: Zzweı Studenten ach Dischingen 1Ns Schlofß un! machten sodann
in der Ptarrkirche Trugenhoten die Hofmusık, welche iın eıner SCSUNSCNCNH
deutschen Messe und dem Tedeum laudamus bestanden. Die Veranlassung
hıefür WAar eıne CC Orgel, welche der Fürst 'Taxıs VO  e} Dischingen ın dıe Kırche

Trugenhofen hat setizen lassen un NUu heute vAn erstenmal daselbst in
Gegenwart des Fuürsten gespielt wurde. Herr von Schack hatte azu die
gewöhnliche deutsche Messe mıt Instrumenten komponiert un:! weıl die
Hofmusik des Fürsten sıch ganz och in Regensburg befindet*“, ahm
seiıne Zuflucht zZu hiesigen Kloster, probierte auch wiırklıch dem
gewöhnlichen Konventamt seıne Komposıition un erbat sıch be] dieser ele-
genheıt Von Rms autf den heutigen Tag die besagten Musıkanten Samıt eınem
Violon. An Besuchern 4UuUsSs dem Kreıs VO  } Musiıkfreunden führt Nack für das
Jahr 17972 auf

Maı Josef He(ß, Orgelmacher VO  — Ochsenhausen mıt seinem Sohn Dieser
Mann hat VOT etwa Jahren unsere Chororgel gemacht.

317 Maı Herr VO  ; Schack, Musıikdirektor ın Dischingen Samıı(<t dem Hoftrom-
Schmid un dem Hofpauker.

Oktober. Herr Vetter, ehemalıger Kammerdiener VO Herrn Prälaten
Neresheim, Vırtuos 1mM agot
1793

Januar. Im Speisesaal wurde die gewöhnliche Musık aufgeführt.
Meınrad hatte den Text, Andreas dıe Melodie verfertigt.

Vgl Verhandlungen Oberpfalz 8 E} 1936, 34{ Färber S Das Regensburger fürstl.
IThurn und Taxıssche Hoftftheater und seıne Übper.
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un Julı An diesen 7wel Tagen wurden ZUuU Andenken den sel
Ernst und Hubald die Z7wel gewöhnlichen musızıerten Amter Uhr
gehalten.

August. Nachdem der jährliıche Gedächtnistag HIMSCIGTr Klosterkirche in
choro et templo schon viele Jahre nıcht mehr gefeiert wiırd, weıl dıe alte Kırche
nıedergerissen un dıe eu«C NUuUr benediziert WAal, geschah 1es in der 1mM
verwichenen Jahr U eingeweihten Kırche heuer vARR erstenmal un:! A e

Vermehrung dieser Feierlichkeit wurde Rms Degginganus Abt Plazıdus ZUT

Absıngung des Hochamts eingeladen. Als Prediger brachte mıt
Gregor Fıscher, Ort Kapıtular und Kastner.

Unter den (3ästen des Jahres 1793 Nack ZU Maı eınen aus

Straßburg vertriebenen Arıstokraten und „dasıgen usıcus“ Lausenmayer. Er
hatte Empftehlungsschreiben VO  } Wallerstein be] sıch un genofßs acht Tage lang
das Gastrecht. Er speıste immer 1m Refektorium. Ferner wırd ZENANNT:
KT August. Josef Holzhay, Orgelmacher VO  a} Ottobeuren, ebenso
September (diemal mıt Gesellen).

1794

Januar. Als Neujahrsmusik erschien das Jahr mıt seınen jer Zeıten
maskiert un: nebst diesem erschıen auch das Schulkind un!: stellte 1n eın DPaar
Auftritten das alte un: eue Jahr VO  —$ Alles fıel sehr ohl A4aUsS.

Anfangs März. In den Fastnachtstagen machten die Studenten dem Konvent
durch Mascarade un: Musık bei Tisch eıne Unterhaltung.

Anfangs Juli Rms wollte unseren fr Benedikt Holland, weıl derselbe 1e]
Freude un gute Anlage ZUuU Oboe-blasen besitzt, och besser auf dieses
Instrument abrichten lassen. Es wurde also eın Hotoboist VO  , Wallerstein
erbeten, dafß hıerherkommen und Unterricht geben möchte. Dıies geschah
NUu heute, Juli, dafß Herr Weıinhöppel angekommen un:! autf C Tage 1er
bleiben wırd

September. Heute wurde VO  a} hiesigen Studenten eiıne Komödie „Der
Chargenverkauf“ vorgestellt un nachher die Prämien (Studienpreise) verteılt.
Alles geschah 1mM großen Saal Das Spiel fie] ziemlich gul AU.  N Dıie heuer
ausgeteilten 323 (!) Prämien kosteten 76 f1 (äste mittags un: be] der
Comödie sehr viele ZUgCHCNH.

September. Zum Namenstest Gnädigen Herrn kamen VO Reichs-
stift Elchingen Geıistliche Zur Gegenvisıte. Fıner der Patres hıelt das Hochamt.
Man speiste 1a 'Tatel 1mM Refektorium mıittags un! abends un: machte jedesmal
eıne hübsche Musık

Oktober (Rosenkranztest). Im Refektorium reı hiesige Studenten
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als Gäste, die mıiıt dem Oboist Weinhöppel VO  e} Wallerstein iın der
Kırche mustızlert hatten.

Außerdem werden als (zäste für das Jahr 1794 ZENANNT: Junı reı
Hotmusikanten VO  e} Wallerstein, darunter der Musıkdirektor Feldmayer (?)
und der schon ben Oboıist Weıinhöppel, September Herr MayorBeecke*> VO  } Wallerstein mıt dem berühmten Maler Hıtsch VO  w} Stuttgart,

September Orgelmacher Holzhay.

1793

Maı (5 Sonntag ach Ustern, est der „Ebnater Freud‘ Heute predigtearl Nack iın Ebnat, Georg hiıelt das Amt Hartmann und Amilian
musızılerten.

Junı. Abends Uhr kamen mehrere Hotkavaliere VO  3 Dıiıschingen mıt
Hofmusikanten herüber und produzıierten Rmo eıne schöne Musık mıt Blasın-
SsStrumenten; des anderen Tags in der Frühe kam der Erbprinz un trank Kaffee
1m Kloster.

September. Heute wurde 1m Saale autf einem Sanz Neu gemachten un: VO  e}
Herrn Wıntergerst aus Wallerstein schön gemalten Theater eıne Komödie der
vielmehr Übperette dem Tıtel „der gute Untertan“ aufgeführt und muıt
allgemeinem großen Beıtall angehört. Selbst reı Patres VO  n} j1er acteurs,
als Mang, Johannes un: Amilian. Nach der Komödie wurden die Prämien für
die Studenten ausgeteıilt.

Unter den Musıkergästen des Jahres 1795 werden aufgeführt:
2.113 Maı Musikanten VO Fürsten VO  e} Sıgmarıngen, vortreffliche Leute,

auf blasenden Instrumenten.
Junı Heute vormıttags kam Prinz Friedrich VON Thurn und Taxıs mıt

eiınem Hoftkavalıer, den Kanal be] der Chororgel sehen.
13.Junı auf den Abend kam auch der längst Orgelmacher Holzhay.
22. Jun: als (zast be1 Tisch Herr Wıntergerst mıt seinem Sohn, als Theater-

maler.

1797

August wurde das Kirchweihfest gehalten, Lags darauf der Elektionstagdes Abtes mıt eiınem Fıguralamt un mı1ıt Tatelmusık. Neben den Herren

15 Über diesen bedeutenden Musıker (begraben iın Wallerstein Januar Dıie Musık 1n
Geschichte und Gegenwart I7 1949/51, Sp 1501/6
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Pfarrern und Beamten auch acht kaiserliche Oftfizıere als (jäste bei der
Tatel

September (Ferıen) wurden die beiden Fratres Benedikt Holland un:
FEdmund Baıtzer ach Kloster Elchingen geschickt, daselbst VO gnaz ın
der C'larınette und 1mM Fagotte unterrichtet werden; s1e kehrten
28 September zurück mıt ıhrem Lehrmeister, dem Rms eınen Souveraın d’or als
Präsent gab Er durfte auch 1n Neresheim mehrere Tage Vakanz machen. Die
Fratres sehr ohl unterrichtet, und VO  } Subprior Ernst Danner
abgeholt worden.


